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Der Ausbildungsverbund l+D
im Kanton Zug

Michelle Boetsch
I+D-Assistentin im 2. Lehrjahr

Ursula Beutler
Berufs- und Bildungsinfor-
matorin
Lehrmeisterin
Berufsberatungs- und Infor-
mationszentrum Zug

EI ine Lehre beim Verbund ist ab-

wechslungsreich, spannend und fördert die

Selbstständigkeit und die Eigenverantwor-

tung des Lehrlings. Auch die Lehrmeiste-
rinnen und Lehrmeister profitieren vom
Umgang mit den Jugendlichen.

Der Kontakt zwischen den Generatio-

nen ist für alle ein grosser Gewinn. Beide,

Lehrling und Lehrmeister, müssen sich Jahr

für Jahr wieder auf eine neue Situation ein-
stellen. Beide wissen bereits bei Beginn,
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dass die Zusammenarbeit nicht lange dau-

ern wird. Verbundlehrstellen sind sehr

interessant für Lehrlinge. Man sieht jähr-
lieh in einen anderen Betrieb hinein, erlebt
eine andere Atmosphäre und lernt neue Ar-
beitsbereiche kennen. Wenn die Ausbil-
dungszeit mit zusätzlichen Praktika verse-
hen ist, durchlebt man eine noch abwechs-

lungsreichere Ausbildung.
Die Praktikumszeit empfand ich als kurz

und heftig. Denn dort fand ich mich noch-
mais in einem neuen Umfeld und sogar noch
in einem neuen Tätigkeitsbereich wieder.

Aufbau und Organisation
der I+D-Ausbildung in Zug
Der Ausbildungsverbund Zug besteht

aus drei Mitgliedern'. Der I+D-Lehrling
wechselt den Lehrbetrieb im Jahresturnus
(siehe Grafik).

Im ersten Lehrjahr war ich der Gewerb-

lich-Industriellen Berufsschule Zug zuge-
teilt. Dort sammelte ich meine ersten Er-

fahrungen in einer Schulmediothek. Mei-
ne Haupttätigkeit bestand darin, die Aus-
leihe zu führen, daneben bestellte,

katalogisierte und rüstete
ich Bücher aus und beriet
die Kunden.

Während der Ausbil-

dung sind in der Regel

zwei Praktika vorgesehen.
Das erste Zusatzprakti-
kum fand in der Biblio-
thek der Kantonsschule

Zug statt. Da in dieser

Bibliothek viel mehr Be-

nutzer ein und aus gehen,
erlebte ich dort meine ers-

ten hektischen Momente
im Arbeitsleben.

Momentan bin ich im
zweiten Lehrjahr in der

Dokumentationsstelle des

Berufsberatungs- und In-
formationszentrums Zug.
Hier beschäftige ich mich
mit der Verarbeitung von
aktuellen Dokumenten
und Informationen und
bereite mich auch schon

auf die Abschlussprüfun-

gen der Berufsmaturitäts-
schule Zürich vor. Mein
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zweites Zusatzpraktikum führte mich ins

Staatsarchiv Zug. Um praktische Erfahrun-

gen in der Archivwelt zu sammeln, verbringt
jeder Zuger I+D-Lehrling zwei Monate sei-

ner Lehrzeit dort. Meine Ausbildung werde

ich in einer Bibliothek abschliessen, im Di-
daktischen Zentrum Zug.

Etappenwechsel
Da ich jährlich den Betrieb wechsle, ist zu

Beginn eines Lehrjahres immer eine Einfüh-

rungsphase geplant. In diese muss meistens

viel Zeit investiert werden. Sobald ich mich

eingearbeitet und meinen Platz im Team ge-
funden habe, muss ich schon daran denken,
dass ich bald wieder gehen werde. Trotz mei-

nes kurzen Aufenthaltes erbringe ich eine

gute Leistung für den Lehrbetrieb und profi-
tiere von der Ausbildung.

Eine Herausforderung, die die Lehre als

I+D-Assistentln mit sich bringt, ist die Or-
ganisation der drei Hauptbereiche Archiv,
Bibliothek und Dokumentation. Unserer

Meinung nach stellt sich also nicht die Pra-

ge - Verbund «Ja oder Nein»? Sondern: wie

organisieren wir unseren I+D-Verbund,
bzw. die Ausbildung überhaupt?

Die Lehre im Zuger Ausbildungsver-
bund I+D hat uns bis jetzt spannende und
abwechslungsreiche Erfahrungen gebracht.
Wir können das Ausbildungsmodell «Ver-

bundlösung» nur befürworten!

E-Mfli/s:
MfeEe/fe.BoetscE@/d.zg.cE
urswJa. EeMffer@dM.zg. cE

' Mitglieder des Verbundes
• Mediothek des Gewerblich-Industriellen Bildungs-
Zentrums Zug, GIBZ

• Berufsberatungs- und Informationszentrum Zug,
biz zug

• Didaktisches Zentrum Zug, DZ

Arb/'c/o 7-8-2002


	Der Ausbildungsverbund I+D im Kanton Zug

